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(54) Verfahren und Vorrichtung zum Bereitstellen von Trinkwasser

(57)  Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Bereit-
stellen mindestens von mit CO, angereichertem Trink-
wasser und von nicht mit CO, angereichertem Trinkwas-
ser, bei dem das unangereicherte Trinkwasser und/oder
das angereicherte Trinkwasser mittels eines oder meh-
rerer geeigneter Ausgabeventile (14, 16, 18) bedarfswei-
se entnehmbar ist, mit folgenden Merkmalen:

a) unangereichertes Trinkwasser wird mittels eines Lei-
tungssystems (20) ausgehend von einer Wasserquelle

Fig. 1
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(22) entlang einer CO,-Anreicherungseinrichtung (34),
in der das unangereicherte Trinkwasser mit CO, ange-
reichert wird, bis zu einem Ausgabeventil (18) fir das
angereicherte Trinkwasser gefiihrt, insbesondere ge-
pumpt, Uber das das angereicherte Trinkwasser ent-
nehmbar ist,

b) stromauf der CO,-Anreicherungseinrichtung (34) ist
in dem Leitungssystem (20) ein Ausgabeventil (14, 16)
angerordnet, Uber das das unangereicherte Trinkwasser
entnehmbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
und eine Vorrichtung zum Bereitstellen mindestens von
mit CO, angereicherten Trinkwasser und von nicht mit
CO, angereichertem Trinkwasser, bei dem das unange-
reicherte Trinkwasser und/oder das angereicherte Trink-
wasser mittels eines oder mehrerer geeigneter Ausga-
beventile bedarfsweise entnehmbar ist. Des Weiteren
betritt die Erfindung eine Vorrichtung, die nach dem ge-
nannten Verfahren arbeitet.

[0002] Solche Vorrichtungen werden in der Regel als
Wasserspender bezeichnet. Sie sind in unterschiedlich-
sten Ausfiihrungsformen bekannt. Vorliegend werden
Wasserspender betrachtet, an denen ein Bediener min-
destens zwei oder mehr unterschiedliche Trinkwasser-
arten abzapfen kann. Gegebenenfalls kénnen an derar-
tigen Wasserspendern auch noch andere Getrankearten
bezogen werden, wie etwa sogenannte Softgetrénke.
[0003] Wasserspender weisen entweder ein lokales
Trinkwasserreservoir auf und/oder werden mittels eines
geeigneten Anschlusses an eine etwa in einem Gebaude
vorhandene Trinkwasserleitung angeschlossen. Unab-
hangig von der Art der verwendeten Trinkwasserquelle
ist das Wasser in derartigen Wasserspendern anfallig fir
Keimbildung. Diese wird haufig hervorgerufen durch lan-
gere Stagnationszeiten des jeweiligen Trinkwassers in
dem Leitungssystem des Wasserspenders.

[0004] Solche Stagnationszeiten werden insbesonde-
re dadurch begiinstigt, dass bei den oben genannten
Wasserspendern mehrere Trinkwasserarten abzapfbar
sind. Denn in der Regel werden die unterschiedlichen
Trinkwasserarten unterschiedlich hdufig nachgefragt. Ei-
ne weniger nachgefragte Trinkwasserart verbleibt daher
gegebenenfalls flr besonders lange Zeitrdume in den
entsprechenden Leitungssystemabschnitten des Was-
serspenders, was die Keimbildung naturgeman férdert.
[0005] Ausgehend hiervon ist es Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung, ein Verfahren anzugeben, mit dem
bei den eingangs genannten Vorrichtungen zum Bereit-
stellen von Trinkwasser besonders lange Stagnations-
zeiten auf méglichst einfache Weise sowie mdéglichst zu-
verlassig verhindert oder zumindest reduziert werden
kénnen. Des Weiteren ist es Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, eine Vorrichtung anzugeben, die gemaf die-
sem Verfahren arbeitet.

[0006] Diese Aufgabe wird gel6st durch ein Verfahren
mit Merkmalen des Anspruches 1 sowie eine Vorrichtung
mit den Merkmalen des Anspruches 6.

[0007] Danach wird erfindungsgemaf nicht mit CO,
angereichertes Trinkwasser - im folgenden als "unange-
reichertes" Trinkwasser bezeichnet - mittels eines Lei-
tungssystems der Vorrichtung ausgehend von einer
Wasserquelle entlang einer CO,-Anreichungseinrich-
tung, in der das unangereicherte Trinkwasser mit CO,
angereichert wird, bis zu einem Ausgabeventil fur das
angereicherte Trinkwasser geflhrt, insbesondere ge-
pumpt, Uber das das angereicherte Trinkwasser
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schlief3lich entnehmbar ist. Stromauf der CO,-Anreiche-
rungseinrichtung ist dabei in dem Leitungssystem ein (in
der Regel weiteres) Ausgabeventil angeordnet, Giber das
das unangereicherte Trinkwasser der Vorrichtung ent-
nehmbar ist.

[0008] Mitanderen Worten werden das Ausgabeventil
fir das unangereicherte Trinkwasser, die CO,-Anreiche-
rungseinrichtung sowie das Ausgabeventil fir das ange-
reicherte Trinkwasser im Sinne einer Reihenschaltung
angeordnet und flissigkeitsleitend miteinander verbun-
den. Bezogen auf die Strémungsrichtung des von der
Trinkwasserquelle ausgehenden Trinkwassers werden
demnach das Ausgabeventil fir das unangereicherte
Trinkwasser, die CO,-Anreicherungseinrichtung sowie
das Ausgabeventil fir das angereicherte Trinkwasser in
dieser Folge nacheinander angeordnet. Die Verbindung
der Einrichtungen bzw. Organe wird in der Regel dabei
mittels geeigneter, wasserflihrender Bauteile geschaf-
fen, wie etwa Rohrleitungen, Schlduchen oder anderer
Flussigkeitsleitungen bzw. Flissigkeitskandle aufwei-
sender Bauteile, wie etwa Ventile oder dergleichen. Ent-
scheidend ist bezogen auf die Strdmungsrichtung des
Trinkwassers die Anordnung des Ausgabeventils fiir das
unangereicherte Trinkwasser, der CO,-Anreicherungs-
einrichtung sowie des Ausgabeventils fiir das angerei-
cherte Trinkwasser innerhalb des Leitungssystems in ei-
ner Reihe mittelbar - ndmlich gegebenenfalls unter Zwi-
schenschaltung weiterer Bauteile - oder unmittelbar
nacheinander.

[0009] Demnach stromt das Trinkwasser ausgehend
von der Trinkwasserquelle zunachst zu dem Ausgabe-
ventil, Uber das ein Benutzer unangereichertes Trink-
wasser bei Bedarf abzapfen kann. Stromab dieses Aus-
gabeventils wird das unangereicherte Trinkwasser dann
umgewandelt in angereichertes Trinkwasser und
schlieBlich dem entsprechenden Ausgabeventil fiir an-
gereichertes Trinkwasser zugefihrt.

[0010] Bei Entnahme von mit CO, angereichertem
Trinkwasser werden samtliche Leitungen, die das nach-
strdomende Trinkwasser ausgehend von der Trinkwas-
serquelle bis zum Abgabeventil flir angereichertes Trink-
wasser durchflielt, von frischem, von der Trinkwasser-
quelle stammendem Wasser durchstromt. Die durch-
strdmten Leitungen werden vorteilhafterweise durch das
nachstromende Wasser gereinigt und das in den Leitun-
gen befindlichen Wasser wird durch frisches Wasser
ausgetauscht.

[0011] Die Erfindung geht nun von der Erkenntnis aus,
dass mit CO, angereichertes Trinkwasser von Benutzern
in der Regel deutlich starker nachgefragt wird als nicht
mit CO, angereichertes bzw. unangereichertes Trink-
wasser. Wahrend der haufigen Entnahme des mit CO,
angereicherten Trinkwassers werden erfindungsgemaf
zugleich auch diejenigen Leitungen durch nachstrémen-
des Trinkwasser gereinigt bzw. es wird das Trinkwasser
auch in denjenigen Leitungen ausgetauscht, die strom-
auf des Ausgabeventils fir das unangereicherte Trink-
wasser angeordnet sind. Dies sind bedingt durch die er-
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findungsgemale Reihenschaltung gerade diejenigen
Leitungen, aus denenim Bedarfsfalle (auch) das weniger
nachgefragte, unangereicherte Trinkwasser bezogen
wird.

[0012] Lange Stagnationszeiten des Trinkwassers
werden auf diese Weise nicht nur in den Leitungen ver-
mieden oder verringert, in denen sich das haufig nach-
gefragte, angereicherte Trinkwasser befindet. Vielmehr
werden durch die erfindungsgemafe Reihenschaltung
bzw. durch die teilweise Doppelnutzung von Leitungen
zugleich auch langere Stagnationszeiten in denjenigen
Leitungen vermieden, die zu dem Ausgabeventil fiir das
unangereicherte Trinkwasser fihren.

[0013] Im Stand der Technik dagegen sind die Leitun-
gen, die einerseits zu dem CO,-Trinkwasser-Ausgabe-
ventil fiihren, andererseits zu dem Ausgabeventil fir un-
angereichertes Wasser, parallel geschaltet und erst im
Bereich der Ausgabe beispielsweise mit einem Y-Ver-
bindungsstiick verbunden. Ein Abzapfen von mit CO,
angereichertem Trinkwasser fihrt dabei ausschlielich
zum Nachstrémen von Trinkwasser in den entsprechen-
den CO,-Trinkwasserleitungen. Das Wasser in den Lei-
tungen fir unangereichertes Trinkwasser stromt durch
die Entnahme von angereichertem Trinkwasser dagegen
nicht nach bzw. wird nicht ausgetauscht.

[0014] Wie bereits angedeutet, sind die das Ausgabe-
ventil flir das unangereicherte Trinkwasser, die CO,-An-
reicherungseinrichtung sowie das Ausgabeventil fir das
angereicherte Trinkwasser in der Regel nur mittelbar mit-
einander verbunden. Es kdnnen in dem Leitungssystem
verschiedene andere flissigkeitsfiihrende Bauteile bzw.
Einrichtungen fllssigkeitsleitend zwischengeschaltet
sein

[0015] Bevorzugt sind beispielsweise zwischen der
CO,-Anreicherungseinrichtung und dem Ausgabeventil
fur unangereichertes Trinkwasser noch eine Kiihleinrich-
tung in Reihe geschaltet sowie stromab der Kuhleinrich-
tung ein weiteres Ausgabeventil, das der Ausgabe von
dann gekiihltem, unangereichertem Trinkwasser dient.
In diesem Fall wirde die Vorrichtung mindestens drei
unterschiedliche Wasserarten ausgeben kénnen, nam-
lich ungekuhltes, unangereichertes Trinkwasser, gekihl-
tes, unangereichertes Trinkwasser sowie (gekihltes) an-
gereichertes Trinkwasser.

[0016] Umdie ReihenschaltungdereinzelnenBauteile
bzw. Organen zu ermdglichen, wird bevorzugt das un-
angereicherte Trinkwasser durch einen Durchgang des
Ventils fiir unangereichertes Trinkwasser hindurch ge-
fuhrt. Dieser Ventildurchgang wird bevorzugt durch einen
Ventileingang und einen ersten, mit dem Eingang insbe-
sondere dauerhaft flissigkeitsleitend verbundenen Aus-
gang des Ventils gebildet. Dabei wird das unangereicher-
te Trinkwasser tUber geeignete Zufiihrungsleitungen oder
Leitungsabschnitte des Leitungssystems dem Ventilein-
gang zugefiihrt und aus dem genannten ersten Ausgang
aus dem Ventil heraus gefiihrt. Der erste Ausgang ver-
bindet das Ventil dann mit den weiteren Leitungen des
Leitungssystems, die das Trinkwasser weiterleiten, ins-
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besondere in Richtung der CO,-Anreicherungseinrich-
tung bzw. in Richtung des Ausgabeventils fur das ange-
reicherte Wasser. Durch dieses Durchstromen des Aus-
gabeventils fir unangereichertes Trinkwasser werden
groftenteils auch Stagnationszeiten innerhalb dieses
Ausgabeventils vermieden, nicht nur innerhalb der Zu-
fuhrungsleitungen zu diesem Ventil.

[0017] Vorzugsweise weist das Ausgabeventil fir das
unangereicherte Trinkwasser neben dem ersten Aus-
gang, Uber den das Wasser der Reihenschaltung weiter
gefiihrt wird, einen zweiten mit dem Eingang verbunde-
nen bzw. verbindbaren Ausgang auf, dessen Offnung mit
einem SchlieRorgan verschlieBbar ist. Dieser zweite
Ausgang ist der eigentliche Entnahmeausgang, Uber den
das unangereicherte Trinkwasser an der Ausgabestelle
der Vorrichtung entnommen werden kann.

[0018] In gleicher Weise wie das genannte Ausgabe-
ventil fir das unangereicherte Trinkwasser kann das ge-
gebenenfalls weitere, in Reihe geschaltete Ausgabeven-
til ausgebildet sein, namlich das Ausgabeventil, durch
das das mit der Kuhleinrichtung gekuhlte, unangerei-
cherte Trinkwasser aus der Vorrichtung entnommen wer-
den kann.

[0019] Die einzelnen Ausgabeventile bilden dabei be-
vorzugt einen zusammenhangenden Ausgabebereich
bzw. Ausgabeblock, in dem die einzelnen Ausgabeven-
tile angeordnet sind. Vorzugsweise minden dann die
schliebaren bzw. 6ffenbaren Ausgénge der Ventile an
einen gemeinsamen Auslasskanal, durch den das ge-
wahlte Trinkwasser in Richtung eines Behaltnisses, etwa
eines Bechers, flieRen kann.

[0020] Bevorzugt sind die Ausgabeventile dabei Teil
einer Ventileinrichtung, die mindesten zwei Ventile auf-
weist, wobei das erste Ventil einen Eingang aufweist so-
wie mindestens zwei mit dem Eingang verbundene oder
verbindbare Ausgénge, wobei einer der Ausgange ein
bewegbares SchlieRorgan aufweist, mit dem der Aus-
gang verschliel®bar ist und bei Bedarf freigebbar ist.
[0021] Die Ausgabeventile kdnnen mittels einer geeig-
neten Steuerung gesteuert sein, sodass etwa nach An-
wabhl einer bestimmten Trinkwasserart durch einen Be-
nutzer das der gewahlten Trinkwasserart entsprechende
Ausgabeventil gedffnet wird.

[0022] Weitere Merkmale der vorliegenden Erfindung
ergeben sich aus den beigefiigten Patentanspriichen,
der nachfolgenden Beschreibung eines bevorzugten
Ausfiihrungsbeispieles der Erfindung sowie aus den bei-
gefugten Zeichnungen. Darin zeigen:

Fig. 1 eine Prinzipskizze einer erfindungsgema-
Ren Vorrichtung zur Bereitstellung von
Trinkwasser,

Fig. 2 einen Langsschnitt durch einen Ausgabebe-
reich der Vorrichtung aus Fig. 1 mit drei Aus-
gabeventilen,

Fig.3 (a) einen Querschnitt durch den Ausgabebe-
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reich der Vorrichtung aus Fig. 1 entlang der
Schnittlinie I-l aus Fig. 2,

Fig.3 (b) einen Querschnitt durch den Ausgabebe-
reich der Vorrichtung aus Fig. 1 entlang der
Schnittlinie II-Il aus Fig. 2,

Fig.3 (c) einen Querschnitt durch den Ausgabebe-
reich der Vorrichtung aus Fig. 1 entlang der
Schnittlinie IlI-1l aus Fig. 2.

[0023] Fig. 1 zeigt die Prinzipskizze einer Vorrichtung

10 zum Bereitstellen mindestens von mit CO, angerei-
chertem Trinkwasser und von nicht mit CO, angereicher-
tem Trinkwasser, namlich einen Wasserspender.
[0024] Die Vorrichtung 10 verfiigt Uber ein nicht dar-
gestelltes Geh&use sowie ein Leitungssystem 20.
[0025] Das Leitungssystem 20 umfasst dabei eine
Ausgabeeinheit 12, an der drei verschiedene Wasserar-
ten bzw. Wassersorten entnehmbar sind, ndmlich nicht
mit CO, angereichertes, ungekuihltes Trinkwasser (auch
Ambientewasser genannt), gekuhltes, unangereichertes
Trinkwasser (auch Stillwasser genannt) sowie gekuhltes,
mit CO, angereichertes Trinkwasser.

[0026] Das unangereicherte, ungekihlte Trinkwasser
wird Uber ein erstes Ausgabeventil 14 ausgegeben, das
gekuhlte, unangereicherte Trinkwasser uber ein zweites
Ausgabeventil 16, das mit CO, angereicherte Trinkwas-
ser schlieBlich Uber ein drittes Ausgabeventil 18.
[0027] Teil des Leitungssystems 20 sind ferner Rohr-
leitungen 20a-f, Uber die die einzelnen Ventile 14, 16, 18
sowie weitere wasserflihrende Bauteile der Vorrichtung
10 flussigkeitsleitend miteinander verbunden sind.
[0028] Uber die Leitung 20a ist die Vorrichtung 10 an
eine zentrale Wasserquelle bzw. Wasserversorgung 22
angeschlossen. Diese Wasserversorgung 22 kann bei-
spielsweise ein Trinkwasseranschluss innerhalb eines
Gebaudes sein, in dem die Vorrichtung 10 installiert ist.
[0029] In dem Leitungsstrang der Leitung 20a ist eine
Pumpe 24 angeordnet, mit der von der zentralen Was-
serversorgung 22 stammendes, ungekihltes, nicht mit
CO, angereichertes Trinkwasser in Pfeilrichtung zu dem
ersten Ausgabeventil 14 geférdert wird.

[0030] Das Ausgabeventil 14 verflgt tiber einen Ven-
tileingang 15, der an die Leitung 20a angeschlossen ist.
Hiertber dringt das Trinkwasser in das Innere eines Ven-
tilgeh&uses 26 des Ventils 14 ein. Uber einen ersten Aus-
gang 28 des Ventils 14, der dauerhaft fliissigkeitsleitend
mit dem Ventileingang 15 verbunden ist, kann das un-
angereicherte Trinkwasser aus dem Ventil 14 austreten.
[0031] Der erste Ausgang 28 des ersten Ventils 14 ist
an die Leitung 20b angeschlossen, die das Trinkwasser
zu einer ersten Kihleinrichtung 30 fiihrt, in der das Trink-
wasser gekuhlt wird. Die Kuhleinrichtung 20 kann in an
sich bekannter Weise ausgebildet sein mit entsprechen-
dem Warmetauscher oder dergleichen.

[0032] Der Ausgang der ersten Kuhleinrichtung 30 ist
Uber die Leitung 20c mit einem Eingang 17 des zweiten

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Ausgabeventils 16 verbunden. Das Ausgabeventil 16
entspricht in seinem Aufbau dem Ausgabeventil 14, so-
dass gleiche Bauteile weitestgehend mit gleichen Be-
zugszeichen versehen sind.

[0033] Ein erster Ausgang 28 des Ausgabeventils 16
ist Uber die Leitung 20d mit dem Eingang einer zweiten
Kihleinrichtung 32 verbunden. Der Ausgang dieser
zweiten Kihleinrichtung 32 ist Gber die Leitung 20e mit
dem Eingang einer CO,-Anreicherungseinrichtung 34
verbunden, namlich mit einem sogenannten Karbonator-
fass. In diesem Karbonatorfass 34 wird das Trinkwasser,
das durch die erste Kihleinrichtung 30 sowie die zweite
Kuhleinrichtung 32 vorgekihlt ist, mit CO, angereichert.
[0034] Der Ausgang der Anreicherungseinrichtung 34
ist mit der Leitung 20f mit einem Eingang 36 des dritten
Ausgabeventils 18 verbunden.

[0035] Die Ventile 14, 16 sind jeweils so ausgebildet,
dass der jeweilige Ventileingang und der jeweilige, erste
Ventilausgang 28 dauerhaft fliissigkeitsleitend miteinan-
der verbunden sind. Mit anderen Worten durchflief3t das
in das Ventil 14, 16 eintretende Trinkwasser das Innere
des Ventilgehduses 26 und tritt am jeweiligen Ventilaus-
gang 28 wieder aus.

[0036] Nebendem jeweiligen ersten Ventilausgang 28
weisen die beiden Ventile 14, 16 jeweils zweite Ventil-
ausgange 38 auf. Diese miinden in einen gemeinsamen
Auslasskanal 40. In gleicher Weise miindet auch ein Aus-
gang 42 des dritten Ausgabeventils 18 in den Auslasska-
nal 40. Im vorliegenden Beispiel weist das dritte Ausga-
beventil 18 nur diesen einen Ausgang 42 auf.

[0037] Bei allen drei Ventilen 14, 16, 18 sind die Aus-
gange 38 bzw. 42 jeweils durch ein elektronisch steuer-
bares SchlieBorgan 44 verschlieBbar. Das Schlieorgan
44 kann demnach von einer SchlieRstellung, in der der
jeweilige Ausgang 38 bzw. 42 flussigkeitsdicht ver-
schlossenist, in eine Offnungsstellung Uberflihrt werden,
in der Trinkwasser aus dem jeweiligen Ausgang 38 bzw.
42 in den Auslasskanal 40 austreten kann.

[0038] In einem stromab der Ventile 14, 16, 18 ange-
ordneten Bereich des Auslasskanals 40 ist dem Auslas-
skanal 40 eine UV-Entkeimungslampe 46 zugeordnet
bzw. die Lampe 46 ist in diesem Bereich des Auslasska-
nals 40 positioniert. Durch das Licht der UV-Lampe 46
wird unter anderem eine retrograde Verkeimung des
Wassers verhindert bzw. begrenzt, also das Einbringen
von Keimen in das Wasser durch die Ausgabeeinheit 12.
Weiter wird der in der Regel in diesem Bereich aus
Quarzglas (Quarzglasrohr) bestehende Auslasskanal 40
im Bereich der UV-Lampe 46 durch das UV-Licht dauer-
haft keimfrei gehalten bzw. desinfiziert. Falls in dem ge-
nannten, der UV-Lampe 46 zugeordneten Bereich des
Auslasskanals 40 zudem Wasserreste langere Zeit ver-
weilen sollten, so werden auch diese durch das UV-Licht
desinfiziert. bzw. mdglichst keimfrei gehalten.

[0039] ImFolgenden wird die Funktion derVorrichtung
10 zusammenhangend erlautert:

Die Pumpe 24 lauft im vorliegenden Ausfiihrungs-
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beispiel dauerhaft. Wenn ein Bediener an der Vor-
richtung 10 Uber eine nicht dargestellte, an sich be-
kannte Bedieneinheit eine der im vorliegenden Fall
drei auswahlbaren Getrankearten auswahlt, 6ffnet
eine der Vorrichtung 10 zugeordnete Steuereinrich-
tung eines der drei Ausgabeventile 14, 16, 18.

[0040] Die jeweilige, gewahlte Getrank fliet aus dem
jeweiligen Ausgabeventil 14, 16, 18 Gber den jeweiligen
Ventilausgang 38 bzw. 42 in den Auslasskanal 40, wird
von der UV-Entkeimungslampe 46 mit Licht bestrahltund
in einen bereit stehenden Trinkbecher geleitet.

[0041] Wahlt der Bediener dabei ungekihltes, unan-
gereichertes Trinkwasser aus, wird entsprechend das
Ventil 14 gedffnet, nadmlich durch Verfahren des
SchlieRorgans 44 nach oben. Das ungekuihlte Trinkwas-
ser wird Uber die Leitung 20a bis zu dem Ausgabeventil
14 gepumpt. Innerhalb des Ventils 14 tritt das Trinkwas-
ser in den Ventileingang 15 ein, strémt durch das Ven-
tilgehause 26, umstrémt dabei das SchlieRorgan 44 und
tritt schlieRlich aus dem gedffneten, zweiten Ventilaus-
gang 38 in den Auslasskanal 40 aus.

[0042] Wahlt der Bediener dagegen gekuhltes, unan-
gereichertes Trinkwasser, wird entsprechend das Ventil
16 durch Verfahren seines Schlieorgans 44 gedffnet.
[0043] Uber die Leitung 20a wird von der Trinkwasser-
versorgung 22 stammendes, ungekuhltes und unange-
reichertes Wasser zu dem Ventil 14 gepumpt. Das Ventil
14 befindet sich in diesem Fall in der in der Fig. 2 darge-
stellten Schlielstellung mit nach unten verfahrenem, den
zweiten Ausgang 38 desselben verschlieRenden
Schlieorgan 24. In dem geschlossenen Ventil 14 flie3t
das noch ungekiihlte Wasser durch den Eingang 15 des
Ventils 14 in das Innere des Ventilgehduses 26. In dem
Ventilgehduse 26 wird das Wasser nach oben geflhrt
und tritt schlieBlich durch den mit dem Eingang 15 tber
das Ventilgehduse 26 verbundenen, ersten Ausgang 28
aus.

[0044] Das aus dem ersten Ausgang 28 des Ventils
14 ausstromende Wasser flieRt weiter tber die Leitung
20b entlang der ersten Kuhleinrichtung 30, in der es auf
eine voreingestellte Temperatur gekihlt wird. Uber die
Leitung 20c fliel3t das Wasser schlielich in Richtung des
geoffneten Ausgabeventils 16. Dort tritt es tGiber den Ein-
gang 17 in das Ventil 16 ein. In der Offnungsstellung des
SchlieRorgans 44 des Ventils 16, die identisch ist zu der
schon beschriebenen Offnungsstellung des SchlieRor-
gans 44 des Ventils 14, fliet das gekulhlte, unangerei-
cherte Trinkwasser nach unten aus dem Ausgang 38 des
Ventils 16 in den Auslasskanal 40.

[0045] Wahit der Bediener schlieRlich mit CO, ange-
reichertes Trinkwasser, so wird das Trinkwasser tiber die
Leitung 20a, entlang des geschlossenen Ventils 14, ent-
lang der Leitung 20b, entlang der ersten Kuhleinrichtung
30 und entlang der Leitung 20c zu dem geschlossenen
Ventil 16 gefiihrt. In analoger Weise wie bei Durchfih-
rung des Trinkwassers durch das geschlossene Ventil
14 wird dann das Trinkwasser Uber den Ventileingang
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17 durch das Ventil 16 hindurchgefihrt und stromt ent-
lang der Leitung 20d zu der zweiten Kiihlungseinrichtung
32. Dort wird das Wasser erneut gekiihlt und schlielich
Uber die Leitung 20e zu dem Karbonatorfass 34 gefiihrt,
in dem es mit CO, - Gas angereichert wird. Schlief3lich
wird das Wasser Uber die Leitung 20f zu dem Eingang
36 des Ausgabeventils 18 gefiihrt. Das SchlieRorgan 44
des Ausgabenventils 18 befindet sich in der Offnungs-
stellung, sodass das Trinkwasser aus dem Ausgang 42
des Ventils 18 in den Auslasskanal 40 flieRen kann.
[0046] Demnach sind die Trinkwasserquelle 22, das
Ausgabeventil 14, die erste Kihleinrichtung 30, das Aus-
gabeventil 16, die zweite Kihleinrichtung 32, die CO,
Anreicherungseinrichtung 34 sowie das Ausgabeventil
18 innerhalb des Leitungssystems 20 in Reihe geschal-
tet.

[0047] Bei Entnahme von mit CO, angereichertem
Trinkwasser werden samtliche wasserfihrenden Bautei-
le, die das nachstrémende Trinkwasser ausgehend von
der Trinkwasserquelle 22 bis zum Ausgabeventil 18 fiir
angereichertes Trinkwasser durchflieRt, insbesondere
die Rohre 20a - 20f sowie die Ausgabeventile 14, 16, von
frischem, von der Trinkwasserquelle stammendem Was-
ser durchstrémt. Die durchstrémten Bauteile werden da-
bei vorteilhafterweise durch das nachstrémende Wasser
gereinigt und das in den Bauteilen befindliche Wasser
wird durch frisches Wasser ersetzt.

Bezugszeichenliste:
[0048]

10 Vorrichtung

12 Ausgabeeinheit
14 Ausgabeventil
15 Ventileingang
16 Ausgabeventil
17 Ventileingang
18 Ausgabeventil

20 Leitungssystem

20a Leitung
20b  Leitung
20c  Leitung
20d  Leitung
20e Leitung
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20f  Leitung

22 Wasserversorgung

24 Pumpe

26 Ventilgehduse

28 Ventilausgang

30 Kuhleinrichtung

32 Kuhleinrichtung

34 CO,-Anreicherungseinrichtung
36 Eingang

38 Ventilausgang

40 Auslasskanal

42 Ventilausgang

44 SchlieRorgan

46 UV-Entkeimungslampe
Patentanspriiche

1. Verfahren zum Bereitstellen mindestens von mit

CO, angereichertem Trinkwasser und von nicht mit
COsangereichertem Trinkwasser, bei dem das un-
angereicherte Trinkwasser und/oder das angerei-
cherte Trinkwasser mittels eines oder mehrerer ge-
eigneter Ausgabeventile (14, 16, 18) bedarfsweise
entnehmbar ist, gekennzeichnet durch folgende
Schritte:

a) unangereichertes Trinkwasser wird mittels ei-
nes Leitungssystems (20) ausgehend von einer
Wasserquelle (22) entlang einer CO,-Anreiche-
rungseinrichtung (34), in der das unangerei-
cherte Trinkwasser mit CO, angereichert wird,
bis zu einem Ausgabeventil (18) fur das ange-
reicherte Trinkwasser gefiihrt, insbesondere
gepumpt, Uber das das angereicherte Trinkwas-
ser entnehmbar ist,

b) stromauf der CO,-Anreicherungseinrichtung
(34) ist in dem Leitungssystem (20) ein Ausga-
beventil (14, 16) angerordnet, Uber das das un-
angereicherte Trinkwasser entnehmbar ist.

Verfahren gemafl Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das unangereicherte Trinkwasser
durch einen Durchgang des Ventils (14, 16) fir un-
angereichertes Trinkwasser hindurch weitergefiihrt
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wird in die Richtung des Ausgabeventils (18) fir das
angereicherte Trinkwasser.

Verfahren gemafy Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das unangereicherte Trinkwasser
Uber einen Eingang (15, 17) des Ventils (14, 16) zu
einem ersten, mit dem Eingang (15, 17) insbeson-
dere dauerhaft verbundenen Ausgang (28) des Ven-
tils (14, 16) geflhrt wird, wobei das das unangerei-
cherte Trinkwasser nach Austritt aus diesem Aus-
gang (28) weitergefiihrt wird in die Richtung des Aus-
gabeventils (18) fiir das angereicherte Trinkwasser.

Verfahren gemafy Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Eingang (15, 17) des Ventils (14,
16) mit einem zweiten, durch ein SchlieRorgan (44)
verschlieRbaren Ventilausgang (38) verbunden ist,
sodass bei Uberfiihrung des SchlieRorgans (44) in
eine Offnungsstellung des Ventils (14, 16) das un-
angereicherte Trinkwasser aus dem zweiten Aus-
gang (38) stréomt und entnehmbar ist.

Verfahren gemafy Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das der CO,-Anreicherungseinrich-
tung (34) zugefiihrte, unangereicherte Trinkwasser
stromauf der Anreicherungseinrichtung (34) entlang
einer ersten Kihleinrichtung (30) gefihrt wird, in der
das unangereicherte Trinkwasser gekuhlt wird, wo-
bei das gekihlte, unangereicherte Trinkwasser ent-
lang eines stromab der Kuhleinrichtung (30) und
stromauf der CO,-Anreicherungseinrichtung (34)
positionierten Ausgabeventils (16) geflhrt wird, Gber
das das gekiihlte, unangereicherte Trinkwasser ent-
nehmbar ist.

Vorrichtung zum Bereitstellen mindestens von mit
CO, angereichertem Trinkwasser und von nicht mit
CO, angereichertem Trinkwasser, mit einem Lei-
tungssystem (20), in dem einer Trinkwasserquelle
(22) entstammendes, unangereichertes Trinkwas-
ser zu einer CO,-Anreicherungseinrichtung (34) leit-
bar ist, in der das unangereicherte Trinkwasser mit
CO, anreicherbar ist, mit einem in dem Leitungssy-
stem (20) angeordnete Ausgabeventil (18), Giber das
das mit CO, angereicherte Trinkwasser entnehmbar
ist, und mit einem in dem Leitungssystem (20) an-
geordneten Ausgabeventil (14, 16), lber das das un-
angereicherte Trinkwasser entnehmbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass das Ausgabeventil
(14, 16) fur das unangereicherte Trinkwasser, die
CO,-Anreicherungseinrichtung (34) sowie das Aus-
gabeventil (18) fiir das mit CO, angereicherte Trink-
wasser in dem Leitungssystem (20) im Sinne einer
Reihenschaltung in Strémungsrichtung des Was-
sers nacheinander angeordnet und flissigkeitslei-
tend verbunden sind.

Vorrichtung gemaf Anspruch 6, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass stromab des Ausgabeventils (14) fur
das unangereicherte Trinkwasser und stromauf der
CO,-Anreicherungseinrichtung (34) eine erste Kiih-
leinrichtung (30) angeordnet ist, entlang der das un-
angereicherte Trinkwasser zur Kihlung desselben
fuhrbar ist, und dass stromab der Kihleinrichtung
(30) und stromauf der CO,-Anreicherungseinrich-
tung (34) ein Ausgabeventil (16) angeordnet ist, iber
das gekihltes, unangereichertes Trinkwasser ent-
nehmbar ist.

Vorrichtung gemafR Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Ausgabeventil (14, 16) fir
das unangereicherte Trinkwasser einen Eingang
(15, 17) aufweist, Uber den das unangereicherte
Trinkwasser dem Ventil (14, 16) zufiihrbar ist, sowie
zwei Ausgéange (28, 38), wobei einer der Ausgange
(38) durch ein SchlieRorgan (44) schlielbar ist.

Vorrichtung gemafR Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der andere Ausgang (28) unabhan-
gig von der Stellung des Schliefforgans (44) mitdem
Eingang (15, 17) dauerhaft flissigkeitsleitend ver-
bunden ist.

Vorrichtung gemaR Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Ausgabeventil (16) fiir das
gekuhlte, unangereicherte Trinkwasser in gleicher
Weise wie das Ausgabeventil (14) fur das unange-
reicherte Trinkwasser ausgebildet ist.

Vorrichtung gemaf einem oder mehreren der An-
spriiche 6 - 10, dadurch gekennzeichnet, dass
das Ausgabeventil (18) fir das angereicherte Trink-
wasser einen Eingang (36) sowie einen mittels eines
SchlieRorgans (44) verschlieRbaren Ausgang (42)
aufweist.

Vorrichtung gemaf einem oder mehreren der An-
spriiche 6 - 11, dadurch gekennzeichnet, dass ei-
ne Trinkwasserquelle (22) mittelbar oder unmittelbar
Uber mindestens eine geeignete Leitung des Lei-
tungssystems mit dem Eingang (15) des Ausgabe-
ventils (14) fiir unangereichertes Trinkwasser ver-
bunden oder verbindbar ist, und dass der mit diesem
Ventileingang (15) dauerhaft leitend verbundene
Ausgang (28) dieses Ausgabeventils (14) unmittel-
bar oder mittelbar mittels mindestens einer geeigne-
ten Leitung mit dem Eingang (17) eines stromab an-
geordneten Ausgabeventils (16) verbunden ist, ins-
besondere des Ausgabeventils (16) flr unangerei-
chertes, gekihltes Trinkwasser.

Vorrichtung gemafR einem oder mehreren der An-
spriiche 6 - 12, dadurch gekennzeichnet, dass die
mit den jeweiligen SchlieBorgangen (44) jeweils ver-
schlielbaren Ausgéange (38, 42) der verschiedenen
Ausgabeventile (14, 16, 18) in eine gemeinsame
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Auslassleitung (40) minden, lUber die das jeweils
entnommene Trinkwasser in ein Behaltnis oder der-
gleichen eines Benutzers leitbar ist.



EP 2 363 372 A1

E



Fig. 2

EP 2 363 372 A1

!

®

!~—\‘- . m
i
' ;"\

y —
A' |
( \ A




EP 2 363 372 A1

)

0%

(q)

(D)

SIE

10



EP 2 363 372 A1

D)

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

w

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 11 00 1754

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie]

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

X

EP 1 892 214 Al (ASSET S R L [IT])

27. Februar 2008 (2008-02-27)

* Absatz [0008] *

* Absatz [0011] - Absatz [0012] *

* Abbildung 1 *

DE 199 33 118 Al (MITSCHKE HANS PETER
[DE]) 25. Mai 2000 (2000-05-25)

* Spalte 2, Zeile 54 - Spalte 3, Zeile 31
*

* Abbildung 1 *

GB 2 398 064 A (EBAC LTD [GB])

11. August 2004 (2004-08-11)

* Seite 5, Absatz 5 - Seite 7, Absatz 1 *
* Abbildung 1 *

DE 10 2006 009351 B3 (WELLTEC GMBH [DE])
25. Oktober 2007 (2007-10-25)

* Absatz [0012] *

* Absatz [0029] - Absatz [0035] *

* Abbildungen 1, 6 *

1-13 INV.
B67D1/00

1-13

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

----- B67D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Profer
Miinchen 8. Juni 2011 Schultz, Tom
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist

D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes

11



EPO FORM P0461

EP 2 363 372 A1

ANHANGZUMEUEOPABCHENRECHERCHENBENCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 11 00 1754

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

08-06-2011
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 1892214 Al 27-02-2008  KEINE
DE 19933118 Al 25-05-2000 AU 5849599 A 07-02-2000
WO 0003611 A2 27-01-2000
DE 19981291 D2 27-09-2001
EP 1128739 A2 05-09-2001
GB 2398064 A 11-08-2004 EP 1592640 Al 09-11-2605
WO 2004069733 Al 19-08-2004
US 2006169720 Al 03-08-2006

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

